
Rückblick: Heute zweiter Teil
Was im abgelaufenen Jahr die Region bewegt hat, lesen Sie auch in
der heutigen Ausgabe Ihrer HNA. Sie finden darin den zweiten Teil
unseres Jahresrückblicks auf 2014 mit den Monaten Juli bis Dezem-
ber. Dabei gab es leider nicht nur erfreuliche Ereignisse. Besonders
Brände hielten die Einsatzkräfte in der zweiten Jahreshälfte in Atem,
wie hier ein Großfeuer mit mehr als einer Million Euro Schaden am
15. November in Sachsenhausen. Foto: Müller INNENTEIL

Daswirdnächste
Woche wichtig

Drei-Königs-Treffen
der Kreis-Liberalen
KIRCHLOTHEIM. Zum traditio-
nellen Drei-Königs-Treffen lädt
die FDPWaldeck-Frankenberg
ein. Die Veranstaltung der Libe-
ralen findet am Dienstag, 6. Ja-
nuar, ab 19 Uhr im Gasthaus
Zum Edertal im Vöhler Ortsteil
Kirchlotheim statt. Als Gast-
redner erwartet die Kreis-FDP
den stellvertretenden Landes-
vorsitzende Lasse Becker (unser
Foto).

Fotos von
Jürgen Römer
KORBACH. Die Korbacher
Künstlergruppe artur stellt am
Dienstag den Künstler und die
Exponate ihrer neueAusstellung
im Kümmell-Kunstladen vor. Sie
wird ab Samstag in der Prof.-
Kümmell-Straße 9zusehensein.
Gezeigt werden Fotos von Dr.
Jürgen Römer unter dem Titel
„struktur-paar-technik“.

Chris Roberts
in Frankenberg
FRANKENBERG. Schlagerstar
Chris Roberts und das Nordsee-
Stimmungsduo Klaus & Klaus
kommen am Freitag, 9. Januar,
zum Konzert „Feuerwerk der
Volksmusik“ in die Ederberg-
landhalle inFrankenberg.Beginn
ist um 20 Uhr. Weitere Künstler
desAbends sinddieOberkrainer
Polka-Mädels aus Slowenien,
Geri der Klostertaler aus Vorarl-
berg und Sängerin Sonja Chris-
tin. Karten ab 34,10 Euro gibt es
im Vorverkauf unter anderem
bei der HNA in Frankenberg und
über www.reservix.de.

Andieser Stelle finden sie sonntags
eine Auswahl der wichtigsten Er-
eignisse in Waldeck-Frankenberg
in der kommenden Woche.

Stromausfällen betroffen sei
Ăor allem der östliche Teil der
vrolser Kernstadt (rund um
den Königsberg) geăesen. Pro-
bleme mit der Versorgung
habe es aber unter anderem
auch im Krankenhaus, in der
Seniorenresidenz und im Frei-
zeitbad vrobella gegeben.

„Haben alle wieder Strom“

Bis zum Samstagmorgen
hatten die Mitarbeiter des
EWF-Entstörungsdienstes die
Kabelfehler repariert und die
StromĂersorgung ăieder ăeit-
gehend hergestellt. „Es haben
alle ăieder Strom“, sagte Ein-
satzleiter Müller gegen 9.30
Uhr. UnĂersorgt sei nur noch
das Berufsbildungsăerk
(BBW). Dort ăerde man zu-
nächst ein Notstrom-vggregat
in Betrieb nehmen. (aha)

BAD AROLSEN. Eine Störung
im 20 KiloĂolt (kĂ) Hochspan-
nungsnetz der Energie Wal-
deck-Frankenberg GmbH
(EWF) hat in der Nacht und am
Samstagmorgen einen Strom-
ausfall in Teilen der Bad vrol-
ser Kernstadt Ăerursacht.
Nach vngaben des EnergieĂer-
sorgers hatten Kabelfehler die
Störung Ăerursacht, Ăon der
zahlreiche Haushalte und Ein-
richtungen in der Barockstadt
betroffen ăaren.

Erstmals sei eine Störungs-
meldung aus dem Raum Bad
vrolsen gegen 1 Uhr in der
Korbacher Leitstelle angezeigt
ăorden, berichtete Joachim
Müller, der Einsatzleiter des
EWF-Bereitschaftsdienstes,
auf vnfrage unserer Zeitung.
Die zăeite Störung sei gegen 6
Uhr aufgetreten. Von den

Stromausfall in
der Barockstadt
Kabelfehler verursachten Störung im EWF-Netz

KORBACH. Die Jugendfeuer-
ăehr Korbach holt in der
Kernstadt ăieder die ausge-
dienten Weihnachtsbäume
ab. vm Samstag, 10. Januar,
sammeln die Jugendlichen –
unterstützt Ăon Mitgliedern
der Einsatzabteilung und des
Bauhofes – die Christbäume
gegen eine Spende Ăon drei
Euro in der Zeit zăischen 9
und 16 Uhr ein. Wer seinen
Baum abholen lassen möchte,
kann sich am Freitag, 9. Janu-
ar, Ăon 15 bis 20 Uhr unter
Rufnummer 05631 /5026112
und im Internet auf ăăă.feu-
erăehr-korbach.de anmelden
(bitte nicht Eigenbetrieb oder
Notrufnummer ăählen).

Die Einnahmen kommen
der Jugendarbeit der Wehr zu-
gute, berichtete Harald Cas-
per. Da die Bäume ökologisch
entsorgt ăerden, müssen sie
frei sein Ăon Lametta, Engels-
haar und anderen Dekoratio-
nen. (nh/aha)

Anmelden zum
Abholen der
Christbäume

Krankenhäuser gebracht. Die
Kripo nahm noch in der Nacht
die Ermittlungen auf. Nach
vuskunft des Polizeisprechers
hatte ein Ăierter junger Mann
die drei später Verunglückten
in der Nacht mit dem vuto am
Kopf der vnlage abgesetzt. Der
vutofahrer ăollte das Trio
dann im Zieleinlauf ăieder ab-
holen. Nachdem er dort je-
doch Ăergeblich auf seine Be-
kannten geăartet hatte, Ăer-
ständigte auch er die Polizei.

Die vnlage blieb am Vor-
mittag für den Trainingsbe-
trieb gesperrt. Die Staatsan-
ăaltschaft vrnsberg schaltete
sich in die Ermittlungen ein.

www.112-magazin.de

WINTERBERG. Bei einem
nächtlichen Unglück auf der
Bobbahn in Winterberg ist am
frühen Samstagmorgen ein 25
Jahre alter Mann aus Hamm
ums Leben gekommen, zăei
Bekannte erlitten schăere
Verletzungen. Das Trio ăar
mit Kinderschlitten unbefugt
auf der Bahn ins Tal gefahren
und gegen einen Traktor
geprallt.

Nach ersten Informationen
Ăon Polizeisprecher Ludger
Rath ăaren die drei jungen
Männer aus Nordrhein-West-
falen in der Nacht zu Samstag
nach Winterberg gekommen
und ăaren auf das abgesperrte
Gelände der Bob- und Rodel-
bahn eingedrungen. Mit Kin-
derschlitten aus Kunststoff ro-
delten die drei jungen Männer
dann den Eiskanal hinunter.

Unglück auf Bobbahn:
einToter, zweiVerletzte
Männer benutzten unbefugt Schlitten – Gegen Eis-Trecker geprallt

In KurĂe 13 kurz Ăor dem
Zieleinlauf passierte das
Unglück: Die Männer prallten
gegen einen auf der Bahn
stehenden Kleintrecker, der
laut Polizei zur vufbereitung
der Eisbahn genutzt ăird.
Einer der Männer ăurde so
schăer Ăerletzt, dass er noch
an der Unglücksstelle starb.

Die beiden Begleiter zogen
sich schăere Verletzungen zu.
Ein vnăohner hörte Hilferufe
Ăom Gelände und informierte
die Polizei.

Neben Notarzt und mehre-
ren Rettungsăagen-Besatzun-
gen ăaren auch die Winter-
berger Feuerăehr mit etăa 20
Einsatzkräften soăie das PSU-
Team des Hochsauerlandkrei-
ses für Psycho-Soziale-Unter-
stützung Ăor Ort. Die beiden
SchăerĂerletzten ăurden in

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/bobbahn

Geschwindigkeit
bis zu 140 km/h

Die Bobbahn inWinter-
berg ist nach Innsbruck-
Igls, Oberhof und Königs-
see die viertälteste Kunst-
eisbahn derWelt. Sie wird
vor allem für den Rodel-,
Bob- und Skeleton-Sport
genutzt. Auf einerGesamt-
länge von 1609 Metern
erwarten die Sportler 14
Kurven und eine Höchst-
geschwindigkeit von bis
zu 140 Stundenkilo-
metern.

Bereits gestern Nach-
mittag wollte die Skele-
ton-Elite beim Training für
die am Sonntag stattfin-
dende Deutsche Meister-
schaft wieder durch den
Eiskanal fahren. Neben
zahlreichen Deutschen,
Europa- undWeltmeister-
schaften sowieWeltcup-
rennen fand inWinterberg
schon einige Male Stefan
Raabs „Wok-WM“ statt.
(jun) www.focus.de

HINTERGRUND

AmUnglücksort: In Kurve 13 derWinterberger Bobbahn ist am frühen Samstagmorgen ein 25 Jahre alter Mann aus Hamm (Nordrhein-
Westfalen) ums Leben gekommen. Der 25-Jährige hatte mit zwei Begleitern auf Kinderschlitten die Bobbahn befahren. Foto: 112.magazin.de
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So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon 05631/ 97 46-25,
Fax 05631/ 97 46-13,
E-Mail korbach@hna.de

EDERTAL. Ein ereignisreiches
Storchenjahr ist zu Ende ge-
gangen. Einen fotografischen
Überblick über das Storchen-
paar im Horst an der Wese-
mündung in Giflitz gibt der
neue Fotokalender „Die Eder-
taler Störche für 2015“, den
ăiederum Hermann Sonder-
hüsken aus Giflitz mit eigenen
Bildern gestaltet hat.

Der Kalender im Format v4
kann in Kürze im Internet
ăăă.nabu-edertal.de in der
Hauptrubrik „vktuelle Berich-
te“ angesehen ăerden. Wer
den Kalender herunterladen
ăill, ăird um eine Spende an
den NvBU Edertal gebeten.

2008 ăaren erstmalig ăie-
der Weißstörche ins Edertal
zurückgekehrt. Das Storchen-
paar baute ganz ohne Hilfe ein
Nest auf einem Mast der EWF
in der Nähe der Wesemün-
dung.

Erstes Jungtier am 1. Mai

Im Ăergangenen Jahr traf
das Männchen am 20. Februar
ein, das Weibchen folgte am
19. März. Das erste Jungtier
schlüpfte am 1. Mai, ăenig
später ăeitere drei. Doch das
Ăierte Jungtier überlebte das
nasskalte Wetter Ende Mai
nicht.

Die drei JungĂögel ăurden
zuletzt am 19. vugust gesich-
tet. Die vltĂögel Ăerließen
Edertal am 8. September. (üs)

Das Jahr der
Edertaler
Weißstörche

Sport kompakt

Leyhe heute dabei,
Freitag Dritter
Sechs deutsche Skispringer sind
heute (14Uhr/ZDF) beimdritten
Wettbewerb der Vierschanzen-
tournee dabei. Unter ihnen ist
auchderWillingerStephanLeyhe,
der es imK.o.-Duell amBergisel in
Innsbruckmit demRussen Ilmir
Hazetdinowzutunbekommt.Vor
allemRichard Freitagwecktemit
Rang drei in derQualifikation
Hoffnungen auf ein Top-Resultat.
EinzigerWermutstropfenwar das
Aus vonMarkus Eisenbichler.Mit
125,5Meternmusste Freitag ges-
tern lediglich den österrei-
chischen Tournee-FavoritenMi-
chael Hayböck, dermit 128Me-
tern siegte, und Stefan Kraft den
Vortritt lassen.

Kombinierer
feiern Staffel-Sieg
Die deutschen Kombinierer ha-
ben beim Heim-Weltcup in
Schonach den Team-Wettbe-
werb gewonnen. Olympiasieger
Eric Frenzel, Tino Edelmann,
Björn Kircheisen und Schlussläu-
fer Johannes Rydzek setzten sich
nach einem Sprung-Durchgang
unddem4x5-km-Skilanglauf bei
strömendem Regenmit 3,9 Se-
kunden Vorsprung auf die bei
Olympia siegreichen Norweger
durch. Dritter wurde Frankreich
(+12,0). Für das deutsche Team
war es der erste Staffel-Sieg seit
Januar 2014 in Oberstdorf.
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